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„3d) toeröe Vlafter Varclat) töten, unö Charit)
œirb Dtd) töten."

„Daute", fagt Vidjarb ©rat)am mit gepreßter
Stimme. „Das ift feßr anftänbig oon ©ud)." ©s

fällt it)m nid)t Ieid)t, bei biefen ÎBorten 311 lädjeln.
(Er 3ief)t euergifd) ben îlulaffer unb tritt etroas t)ef=

tiger als nötig auf ben ©ashebel. Dann brauft er
baoon, toährettb ber gute 9Imbrofius ü)m erftaunt
nad)bfid't.

Das ftimmt. jfjerr £. ift auf ber 2Bohmmgsfud)e.
©ttblid) glaubt er, etioas 'flaffenbes gefuuben 3U
haben. „Die 3"imer gefallen mir gan3 gut", fagt
er 3ur Vermieterin, „aber id) toeiß nod) nid)t, ob
fie aud) meiner grau gefallen toerben. Sie müßte
fie aud) erft feljen." - „fiieber §err", erljielt er 3ur
Vntmort, ,,id) rate 3l)nen, entfd)ließen Sie fid)
gleid) - jebe Stuube ift 9tad)frage - man betommt
ja jeßt el)er eine grau als eine entfpredjenbe 2Bol)=

nung." *
©in 3<*l)nar3t ift ein 9Wann, ber anberen bie

3ät)nc ausreißt, bamit feine eigenen mas 3U
beißen l)aben.

gttebridj Sd)nad

3)er flehte ^gel
tlnfer gutmütiger ©artenfreunb, ber 3gel,

fd)läft in feinem ÎBinterquartier. Unter ber platte
ber auf einem ©rbtjügel aufltegenben Veranba I)at
er feinen llnterfdjlupf. Ullis feiner ftrengen 5tlau=
fur rnirb er nid)t oor 9Kär3 erœad)en. Vermutlid)
rul)t er allein auf feinem Vlätterlager, ol)ne 2Beib
unb Rirtb.

3d) fal) it)n 3uleßt als einfamen Vad)troäd)ter,
oerlaffen oon feinen Ungehörigen, burd) ben ©ar=
ten fd)Iurfen. Seine gamilie, bie aus 3toei alten
unb fünf jungen itöpfen beftanb, l)at fid) aufge»
löft. Hub fo mag es rool)I fein, baß il)n bie ©e=

fährtin oerließ unb Söhne unb Död)ter fid) felb=

ftänbig mad)ten. Schon im 5jetbft fudjten fie
ihre Val)rung nad) eigenem ©utbünten. Vland)=
mal tarnen fie bes ÎBeges, ihr guQercManb 3U

burd)ftreifen, burd) bas fie in ber ftleinigelseit
abenbs oon ber Vlutter geführt toorben toaren.
Die Ullte trippelte ooraus, unb bie gungen roadeL
ten hittterbrein. 2tls fie fid) bann bie 9tal)rung
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„Ich werde Master Barclay töten, und Charly
wird Dich töten."

„Danke", sagt Richard Graham mit gepresster
Stimme. „Das ist sehr anständig von Euch." Es
fällt ihm nicht leicht, bei diesen Worten zu lächeln.
Er zieht energisch den Anlasser und tritt etwas hef-
tiger als nötig auf den Gashebel. Dann braust er
davon, während der gute Ambrosius ihm erstaunt
nachblickt.

Das stimmt. Herr L. ist auf der Wohnungssuche.
Endlich glaubt er, etwas Passendes gefunden zu
habeu. „Die Zimmer gefallen mir ganz gut", sagt
er zur Vermieterin, „aber ich weist noch nicht, ob
sie auch meiner Frau gefallen werden. Sie müsste
sie auch erst sehen." - „Lieber Herr", erhielt er zur
Antwort, „ich rate Ihnen, entschließen Sie sich

gleich - jede Stunde ist Nachfrage - man bekommt
ja jetzt eher eine Frau als eine entsprechende Woh-
nung." 5

Ein Zahnarzt ist ein Mann, der anderen die
Zähne ausreifst, damit seine eigenen was zu
beißen haben.

Friedrich Schnack

Der kleine Igel
Unser gutmütiger Gartenfreund, der Igel,

schläft in seinem Winterquartier. Unter der Platte
der aus einem Erdhügel aufliegenden Veranda hat
er seinen Unterschlupf. Aus seiner strengen Klau-
sur wird er nicht vor März erwachen. Vermutlich
ruht er allein auf seinem Blätterlager, ohne Weib
und Kind.

Ich sah ihn zuletzt als einsamen Nachtwächter,
verlassen von seinen Angehörigen, durch den Gar-
ten schlurfen. Seine Familie, die aus zwei alten
und fünf jungen Köpfen bestand, hat sich aufge-
löst. Und so mag es wohl sein, daß ihn die Ge-
fährtin verließ und Söhne und Töchter sich selb-
ständig machten. Schon im Herbst suchten sie

ihre Nahrung nach eigenem Gutdünken. Manch-
mal kamen sie des Weges, ihr Jugendland zu
durchstreifen, durch das sie in der Kleinigelzeit
abends von der Mutter geführt worden waren.
Die Alte trippelte voraus, und die Jungen wackel-
ten hinterdrein. Als sie sich dann die Nahrung
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felber fud)tcrt, ïannten fie fid) unter ben §ed'eu
gut aus, unb fie fanben unter beut £aub faftige
Sd)neden, bie Lüftern ber 3get, Affeln unb Läfer.
ÎTud) bie Legetimürmer, ein nal)rl)aftes £eben tut
§umus fül)renb, tonnten fid) feijen laffen - taten
fie es, mat es aud) fd)on um fie gefd)ei)en.

Lm ©rtbe bes $erbftes I)atte fid) jeber aus ber
geftad)elten Sd)ar ein bides Saudjtein ange=
mäftet. Deshalb roaren fie rool)l aud) gutmütige
unb I)armiofe 9JiitberooI)ner bes ©artens, £eute,
bie fid) gegenfeitig tein Stad)eli)aar trümmten:
Laufereien unb anbere aufregenbe ©reigrtiffe
fpielten fid) in il)rem £eben nid)t ab.

Ob fie ben Lerluft itires jiingften Lrubers, bes

Leftlings, bemertt batten? $Bir hielten ihn einige
2Bod)en als ©ünftling in einer .Hifte unb mad)ten
il)m bas fiebert fo bequem unb angenehm als nur
mögtid). ÎBir ftedten ihm mand)erlei Lijfett 311 unb
hofften, burd) ein tägiid) gefülltes 9JiiId)fd)älcf)en
feine 3©eurtbfd)aft 3U geroinnen. Der Loben ber
Stifte mar mit altem £aub ausgefüttert, ©r tonnte
fdfarren unb bie Llcitter burdjeirtanber mirbeln.
Lufjer feiner Ütrtiftit, fid) am Loben 3U tugeln,
mad)te auf uns fein tluges 3ägerauge ©inbrud.
Sein Sd)näU3chen mar fein unb 3ierlid). Lber er
fd)niiffelte bamit nur in feinen eigenen Sachen.

ÎBir hatten ihn für ein paar Ü£od)en in Lftege
genommen, roeil er non feinen ©efdjroiftern ber
jüngfte unb ungefd)idtefte mar. Lei ben abenb=

fichen 3agbausftügen mar er ftets ber letjte, unb
fo tarn er bei ber 3ägerei immer etmas 3U fürs.
Lon biefem SJlifegefdpd mar er nun befreit: bie
feinften Diaupen unb bie mol)lfd)medenbften
Sdpicden mürben ihm oorgefetjt.

Lun tollerte er aud) nicht mehr ben §ügei hinab,
menn bie gan3e Ramifie 9Jcittagsrui)e hielt, ©in
tomifcher Dtnblid: fie fd)oben bie runben Sinter*
teile, eines neben bas anbere gefd)miegt, unter
ber Steinplatte heroor in bie Sonne, roührenb
bie Stopfe im Sd)atten lagen, ©r mod)te nicht
fd)lafen. £ieber erforfd)te er bie Umgebung unb
trod) im LSinterjasmin umher. Dabei oerlor er
bas ©leid)gemicf)t uitb pur3elte §als über Stopf
bergab. Unten angelangt, oerfud)te er roieber
l)erauf3utlettern. Lber ba mar eine Steigung, bie
er aus eigener Straft nicht überroinben tonnte, ©r
begann 3U meinen. Da muhte bie 3gelmutter auf*
ftei)en unb il)m 3U Sjilfe tommen. Sie padte il)n
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100 Jahre alt werden
und gesund bleiben. «Ich bin erst 80jährig, aber
so gesund und kräftig an Leib und Seele, daß ich
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selber suchten, kannten sie sich unter den Hecken

gut aus, und sie fanden unter dem Laub saftige
Schnecken, die Austern der Igel, Asseln und Käfer.
Auch die Regenwürmer, ein nahrhaftes Leben im
Humus führend, konnten sich sehen lassen - taten
sie es, war es auch schon um sie geschehen.

Am Ende des Herbstes hatte sich jeder aus der
gestachelten Schar ein dickes Bäuchlein ange-
mästet. Deshalb waren sie wohl auch gutmütige
und harmlose Mitbewohner des Gartens, Leute,
die sich gegenseitig kein Stachelhaar krümmten:
Raufereien und andere aufregende Ereignisse
spielten sich in ihrem Leben nicht ab.

Ob sie den Verlust ihres jüngsten Bruders, des

Nestlings, bemerkt hatten? Wir hielten ihn einige
Wochen als Günstling in einer Kiste und machten
ihm das Leben so bequem und angenehm als nur
möglich. Wir steckten ihm mancherlei Bissen zu und
hofften, durch ein täglich gefülltes Milchschälchen
seine Freundschaft zu gewinnen. Der Boden der
Kiste war mit altem Laub ausgefüttert. Er konnte
scharren und die Blätter durcheinander wirbeln.
Autzer seiner Artistik, sich am Boden zu kugeln,
machte auf uns sein kluges Jägerauge Eindruck.
Sein Schnäuzchen war fein und zierlich. Aber er
schnüffelte damit nur in seinen eigenen Sachen.

Wir hatten ihn für ein paar Wochen in Pflege
genommen, weil er von seinen Geschwistern der
jüngste und ungeschickteste war. Bei den abend-
lichen Jagdausflügen war er stets der letzte, und
so kam er bei der Jägerei immer etwas zu kurz.
Von diesem Mißgeschick war er nun befreit: die
feinsten Raupen und die wohlschmeckendsten
Schnecken wurden ihm vorgesetzt.

Nun kollerte er auch nicht mehr den Hügel hinab,
wenn die ganze Familie Mittagsruhe hielt. Ein
komischer Anblick: sie schoben die runden Hinter-
teile, eines neben das andere geschmiegt, unter
der Steinplatte hervor in die Sonne, während
die Köpfe im Schatten lagen. Er mochte nicht
schlafen. Lieber erforschte er die Umgebung und
kroch im Winterjasmin umher. Dabei verlor er
das Gleichgewicht und purzelte Hals über Kopf
bergab. Unten angelangt, versuchte er wieder
heraufzuklettern. Aber da war eine Steigung, die
er aus eigener Kraft nicht überwinden konnte. Er
begann zu weinen. Da mutzte die Jgelmutter auf-
stehen und ihm zu Hilfe kommen. Sie packte ihn
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mit bem <5d)uäu3d)en am itragen imb [cfjleppte
ti)ix mit herauf. 2Baf)r[dj einlief) tourbe er ausge*
fdjimpft, bertrt er blieb bann einige 3eit artig tie=

gen unb [teilte fid) fd)lafenb.
©ines Stages gaben mir if)m bie Freiheit. Die

glöf)e in feinem 6tad)eftleib mad)ten ihm Diel 3U
fd)affen. (Es fjatte gerabe geregnet. (Er ftür3te in
ben ©arten mitten in eine ^fütje hinein unb toäf3te
unb tugelte fid) barin, roobei er äffe oiere in bie
§öf)e ftredte. Über unb über fdjmutjig erhob er
fid) bamt aus feinem Jteinigungsbab unb troflte
fid).

25orfid)t ift bie ÜKutter ber 2üeisf)eit. 3n einem
5tircf)Iein ragt über bem Emd)altar ein mäd)tiges
5treu3 empor, unb an ber SBanb baf)inter ftef)t
grojj: „93ater, oer3eif)' ihnen, fie toiffen nidjt, toas
fie tun." 3üngft tarn id) toieber binein, faf) toof)l
bas 5treu3, aber nid)t bie Schrift. 3d) fragte ben
eben antoefenben Siegrift banad). „Die ift aud)
nod) ba", fagte ber unb fdjlug ein Dinnen 3urtid,
bas fie oerbedt fjatte. „Sßiffen Sie, roir haben fjeut'
eine Drauung gehabt, unb ba toirb ber Sprud)
immer oerfjängt."

©ecif (Eoleman

î)er
Sdjnaufenb unb etroas lärmig tfettert ber alte,

tfeine unb bidfidje Dottor §aufer bie Stiege f)in=
unter, in bie 5tücf)e ber jungen grau.

„Unb Ejerr Dottor, toie ftefjt es mit bem ©roß»
oater?"

,,9ld), toieber eine tfeine itrife, toie fdjon feit
3toan3ig 3af)ten bistoeilen. ©s gef)t immer auf unb
ab. 23or 3toan3ig 3af)ren glaubte id), er madje es

nur nod) einige Dage. Unb nun... ift er bereits
ad)t3igjäf)rig. - 2tf[o, roeiter jebe Aufregung oon
ifjrn fernhalten, abfofut jebe! 3llfe unangenehmen
Dinge, unb aud) bie 31t fel)r angenehmen, mujj
man il)m pfpdjologifd) gefdjidt unb fangfam
fchonenb er3ählen."

„Unb bie 3eitungen, bie er lieft? Da ftef)t ja nur
oon SRorb, Urieg, ®erbred)ett, Neuerung, Unfäf»
len, 33errof)ung brin?"

„^usfdjneiben, beoor er fie lieft."
„ijfd), ba bleibt bann toirtlid) nicf)t mehr oief

übrig..."
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mit dem Schnäuzchen am Kragen und schleppte
ihn mit herauf. Wahrscheinlich wurde er ausge-
schimpft, denn er blieb dann einige Zeit artig lie-
gen und stellte sich schlafend.

Eines Tages gaben wir ihm die Freiheit. Die
Flöhe in seinem Stachelkleid machten ihm viel zu
schaffen. Es hatte gerade geregnet. Er stürzte in
den Garten mitten in eine Pfütze hinein und wälzte
und kugelte sich dann, wobei er alle viere in die
Höhe streckte. Wer und über schmutzig erhob er
sich dann aus seinem Reinigungsbad und trollte
sich.

Vorsicht ist die Mutter der Weisheit. In einem
Kirchlein ragt über dem Hochaltar ein mächtiges
Kreuz empor, und an der Wand dahinter steht
groß: „Vater, verzeih' ihnen, sie wissen nicht, was
sie tun." Jüngst kam ich wieder hinein, sah wohl
das Kreuz, aber nicht die Schrift. Ich fragte den
eben anwesenden Siegrist danach. „Die ist auch
noch da", sagte der und schlug ein Linnen zurück,
das sie verdeckt hatte. „Wissen Sie, wir haben heut'
eine Trauung gehabt, und da wird der Spruch
immer verhängt."

Cecil Coleman

Der Psychologe

Schnaufend und etwas lärmig klettert der alte,
kleine und dickliche Doktor Hauser die Stiege hin-
unter, in die Küche der jungen Frau.

„Und Herr Doktor, wie steht es mit dem Groß-
vater?"

„Ach, wieder eine kleine Krise, wie schon seit
zwanzig Jahren bisweilen. Es geht immer auf und
ab. Vor zwanzig Jahren glaubte ich, er mache es

nur noch einige Tage. Und nun... ist er bereits
achtzigjährig. - Also, weiter jede Aufregung von
ihm fernhalten, absolut jede! Alle unangenehmen
Dinge, und auch die zu sehr angenehmen, muß
man ihm psychologisch geschickt und langsam
schonend erzählen."

„Und die Zeitungen, die er liest? Da steht ja nur
von Mord, Krieg, Verbrechen, Teuerung, Unfäl-
len, Verrohung drin?"

„Ausschneiden, bevor er sie liest."
„Ach, da bleibt dann wirklich nicht mehr viel

übrig..."
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